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Expedition : Karl Friedrich-Straße Nr . 14 (Fernsprechanschluß Nr. 154 ) , wosell' st auch Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 J6 50 durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 J6 65 3je.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei .

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen.

1919
Llmtliclier Teil .

Seine Königliche Hoheit der GroszherzoK
haben Sich unter dem 21 . Oktober d . I . gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Vorsitzenden des Kreisausschusses
Baden , päpstlichen Hausprälaten , Dekan und Pfarrer
Dr . Franz Xaver Lender in Sasbach , das Kommandeur
krcuz zweiter Klaffe Höchstihres Ordens Berthvld des
Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 10 . November d . I . gnädigst
bewogen gefunden , dem Stadtpfarrer und Großherzog -
lich Luxemburgischen Hofprediger Bender in Königstein
im Taunus das Ritterkreuz I . Klasse und dem Bürger¬
meister Jakobs daselbst das Ritterkreuz II . Klasse Höchst-
Jhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Post¬
sekretär Karl Hildenbrand in Karlsruhe die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Königlich Preußischen Kronen-
Ordens 4 . Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem dienst¬
tuenden Kammerherrn Grafen Konstantin von Hennin
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm verliehenen Kommandeur
kreuzes II . Klasse mit der Krone des Herzoglich
Nassauischen Militär - und Zivilverdieustordens Adolfs
von Nassau zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem charakteri¬
sierten Gendarmerieoberwachtmeister Karl Hehl in Kon¬
stanz die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen der ihni verliehenen Königlich
Schwedischen Schwertmedaille , sowie dem Postschaffner
Johann Dreher und dem Polizeisergeanten Wilhelm
Stöckle daselbst die gleiche Erlaubnis für die Königlich
Schwedische silberne Hofmedaille mit der Krone zu er¬
teilen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog -
lichcn Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
11 . November 1910 wurde dem Postassistenteu Stephan
Müller in Waldshut der Titel Postsekretär verliehen .

Die Zoll - und Steuerdirektion hat unterin 15 . Novem¬
ber 1910 den Steuerkontrolleur Otto Güß in Tiengen
in gleicher Eigenschaft zum Finanzamt Hornberg ,

den Buchhalter Johann Fischer in Hornberg in glei¬
cher Eigenschaft zum Finanzamt Villingen ,

den Steuerkommissärassistenten Karl Möhler in Box¬
berg in gleicher Eigenschaft zum Steuerkommissärdienst
Bruchsal versetzt ,

den Hauptamtsassistenten Friedrich Götzmann in
Singen in gleicher Eigenschaft zum Finanzamt Tiengen
versetzt und mit der Versetzung einer Steuerkontrolleur¬
stelle betraut ,

den Steuerkommissärassistenten Joseph Reinbolz in
Bruchsal zum Steuerkommissärdienst Bonndorf versetzt
und mit der stellvertretungsweisen Leitung dieses Dien¬
stes betraut ,

den Buchhalter Ludwig Kohm in Villingen zum Haupt¬
steueramt Singen versetzt und ihm unter Ernennung
zum Hauptamtsassistenten die Stelle eines Zollabferti¬
gungsbeamten übertragen ,

dem Steuerkontrolleur Otto Schmitthelm in Hornberg
unter Ernennung zum Buchhalter die Amtsstelle eines
Bureaubeamteu übertragen .

NLcbl - ArntlLcber Teil .
Der Rektoratswechsel

an der Technischen Hochschule Fridericiaua.
Karlsruhe , 19 . November .

In Anwesenheit Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs fand heute vormittag in der festlich ge¬
schmückten Aula die Feier des Rektoratswechsels statt,
zu der sich eine glänzende Festversaminlung eingefunden
hatte . Zu beiden Seiten des Saales hatten die Char¬
gierten der studentischen Verbindungen in vollem Wichs

Aufstellung genommen . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogi » Luise ließ sich durch Geheimerat von
Chelius vertreten . Außer den vollzählig anwesen¬
den Mitgliedern des Lehrkörpers waren u. a . erschienen :
der Großhosmeister Dr . v . Brauer , Staatsminister Dr .
Freiherr v. Dusch , der Minister des Innern Freiherr
v. Bodman , der Kommandierende General des 14 . Ar¬
meekorps, General der Infanterie v . Hoiningeu gen .
Huene , und viele hohe Offiziere , der preußische Gesandte
v. Eisendecher, der Referent für Hochschulwesen, Geh .
Oberregierungsrat Dr . Böhm , und zahlreiche hohe Be¬
amte . Auch viele Künstler und Vertreter der Schulen ,
des Handels und der Industrie wohnten der Feier bei .
Die Stadt war durch Oberbürgermeister Siegrist und
niehrere Stadträte vertreten . Um 11 Uhr betrat Seine
Königliche Hoheit der Großherzog , von den Anwesenden
ehrerbietig begrüßt , geleitet von dem vorjährigen und
deni jetzigen Rektor, den Saal und gleich darauf begann
der Festakt mit einem Gesangsvortrag des Ruzekschen
Dopvelquartetts . Sodann gab der Rektor des verflosse¬
nen Studienjahres , Geh . Hofrat Dr . v . Oechclhaeuser ,
den üblichen Jahresrückblick, in dem er nach Begrüßung
seiner Königlichen Hoheit und der übrigen Anwesenden
u . a - ausführte :

Den Jahresbericht eröffnet eine Übersicht über die Änderun¬
gen im Personalbestände des Lehrkörpers. Zunächst liegt mir
dabei die traurige Pflicht ob , zweier Männer zu gedenken, die
beide nicht im Hauptamte unserer Fridericiaua angehört , die
wir aber doch mit Stolz lange Jahre hindurch die Unseren
genannt haben und immer die Unseren nennen werden .

Am 5. Februar 1910 starb nach langem schweren Leiden der
ordentliche Profeffor der Kulturtechnik, Geheimer Oberbaurat
Adols Drach, Vorsitzender Rat bei der Grotzh. Oberdirektion
des Wasser - und Straßenbaues . Drach war 1844 zu Kehl ge¬boren und nach beendigtem Studium des Jngenieurwesens in
den badischen Staatsdienst cingetreten . Im Jahre 1878 nach
Karlsruhe verseht, erhielt er 1883 den Lehrauftrag an un¬
serer Hochschule für Kulturtechnik, zu dem 1894 ein solcher
für Wiesenbaukunde hinzutrat . In Anerkennung seiner lang¬
jährigen erfolgreichen Lehrtätigkeit , für die ihm die Hochschule
zu dauerndem Dank verpflichtet ist , wurde er 1899 auf An¬
trag des Senats zum ordentlichen Professor und Mitglied der
Abteilung für Jngenieurwesen sowie des großen Rates er¬
nannt .

Ihm folgte am 1 . Juli 1910 der ehemalige Obcrbaudirektor
Dr . Ing . Max Hansell , der vom Jahre 1886 an bis zu seiner
Berufung im Jahre 1906 als Großh . Finanzministcr , dem
Lehrkörper der Technischen Hochschule angehört hat . Was
Honsell als Autorität auf dem Gebiete des Wasserbaues und
der Jngenieurkunst geleistet , was er als Gelehrter auf den
verschiedensten Gebieten als Forscher und Lehrer bedeutet
hat , steht in den Annalen nicht nur des Staates , sondern
auch unserer Hochschule mit unauslöschlicher Schrift ver¬
zeichnet .

Diesen beiden hochverdienten und lieben ehemaligen Kol¬
legen bleibt das ehrenvollste Angedenken unter uns für alle
Zeiten gesichert . —

Indem ich nunmehr zu den Erweiterungen und Verände¬
rungen im Lehrkörper übergehe, seien zunächst die erhal¬tenen Lehraufträge erwähnt :

Der Oberingenieur und maschinentechnische Referent im
Ministerium des Großherzoglichen Hauses und der auswär¬
tigen Angelegenheiten, Heinrich Baumann , erhielt einen
Lehrauftrag für „Lokomotivbau" , ebenso der Zentralinspektor
Hermann Drach für „ Kulturtechnik" und „ Wiesenbaukunde " .

Der Lehrauftrag des Dr . Ing . Oberbaurat Engesser für
„ Eisenbetonbau" wurde von einer auf zwei Stunden er¬
weitert .

Dr . ing . Fraenckel , Affistent am elektrotechnischen Institut ,
erhielt einen Lehrauftrag für „Elektrische Bahnen " mit
Übungen und für „Wechselstromkommutatormaschinen" nebst
zugehörigen Übungen .

Ferner erhieten Lehraufträge :
Privatdozent Dr . Just für eine Vorlesung über „Verflüssigteund komprimierte Gase" und für eine solche über „ Photo¬

chemie"
, der Affistent am elektrotechnischen Institut Dr . ing .

Hallo für Vorlesungen und Übungen über „Theorie des Wech¬
selstromes und Transformatoren und Jnduktionsmotoren
(oder Wechselstromkommutatormotoren) "

, Privatdozent Dr .
Leiser einen solchen für Abhaltung des Unterrichts in den
„ physikalisch- chemischen Meßmethoden" und für eine Vorlesungüber die „Phasenlehre und ihre metallurgische Anwendungen " ,der Assistent am elektrotechnischen Institut Dr . ing . Schwaiger
für „ Elektrische Bahnen und elektromotorische Betriebe " ,und für „Elektrisch Kraftwerke und Schaltanlagen '" , Pri¬
vatdozent Dr . Skita zur Abhaltung einer Vorlesung über „ Che¬mie der Farbstoffe und der Textilindustrie " nebst zugehörigen
Übungen , Privatdozent Dr . Nbbelohde für eine Vorlesungüber „Die Industrie des Petroleums , der Fette und Harze " .

Wirkt. Geheimcrat Präsident Dr . Lewald wurde von der
Abhaltung der Vorlesung über Verfaffungs - und Vcrwaltungs -
recht im laufenden Wintersemester befreit und an seiner
Stelle Privatdozent Dr . Dochow an der Universität Heidelberg
mit der Vorlesung betraut .

Vom Großh. Ministerium der Justiz , des Kultus und Un¬
terrichts wurde Urlaub erteilt :

1 . dem Obergeometer Bürgin zur Wiederherstellung seiner
(Gesundheit vcm 27 . November 1909 bis 1 . Oktober 1910,

2. dem Privatdozenten Dr . Grisebach für das Winterseme¬
ster 1910/1911 zur Vornahme einer Studienreise , sowie3 . für die gleiche Zeit den Privaidozenten Dr . ing . Fraenckelund Ghmnasialprofeffor Dr . Brunner .

Im Laufe des Studienjahres erhielten folgende Herren vom
Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichtsdie venia legendi : Dr . ing . Wilhelm Steinkopf für „ Chemie" ,Dr . Phil, Richard Leiser für „ Physikalische Chemie und Elektro :
chcmie "

, Dr . Emil Wimmer für „Forstwissenschaft" , Dr .
Grisebach für „ Kunstgeschichte"

, Dr . ing . Fraenckel für „ Elektro¬
technik "

, Dr . ing . Hermann Hallo für „ Elektrotechnik"
, Dr .

phil . Hans Mohrmann für „ Mathematik einschließlich darstel¬lender Geometrie" .
Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben anläßlich der

Silberhochzeit gnädigst geruht, folgende Orden an Mitgliederdes Lehrkörpers zu verleihen:
Vom Orden Bcrtholds des Ersten : das KommandeurkreuzI . Klasse dem Präsidenten des Berwaltungsgerichtshofes , Wirkt .

Geheimerat Dr . Ferdinand Lewald ; das Ritterkreuz dem Rek¬
tor , Geh. Hofrat Dr . Adolf von Oechelhäuser und dem Geh.
Hofrat Dr . Matthäus Haid.

Vom Orden des Zähringer Löwen : das KommandeurkreuzII . Klasse mit Eichenlaub dem Geh . Oberbaurat Dr . ReinhardBaumeister und dem Landgcrichtspräsident Dr . Eller ; das
Ritterkreuz I . Klasse mit Eichenlaub dem Geh. Hofrat ErnstBrauer ; das Ritterkreuz I . Klaffe den ordentl . ProfessorenDr . Hans Hausrath , Dr . Udo Müller , Dr . Otto von Zwiedineck-
Südenhorst , Dr . Fritz Haber, dem außerordentl . Professor Dr .
Emil Dieckhoff, dem Profeffor Eduard Doerr , dem Baurat Dr .
Rudolf Fuchs , dem außerordentl . Professor Dr . Käst.

Ferner haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog
gnädigst geruht zu ernennen : zum Geheimen Rat II . Klasse den
Geh . Hofrat Dr . Hans Bunte ; zu Geheimen Oberbauräten den
Oberbaurat Dr . Ing . Engeffer und den Oberbaurat Adolf
Weinbrenner ; zum Geheimen Oberforstrat den Oberforstrat
Xaver Liefert ; zum Geheimen Hofrat den Profeffor Dr ,
Schleiermacher.

Zum Baurat wurde ernannt :
Zentralinspektor Hermann Drach , Dozent für Kulturtechnik

und Wiesenbaukundc, sowie
Oberingcnieur Heinrich Baumann , Dozent für Lokomo¬

tivbau .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ferner gnä¬

digst geruht , den Privatdozenten Dr . Reginald Oliver Herzog,Dr . Edgar Gierke, Dr . Max Auerbach und Dr . Maximilian
Helbig den Titel eines außerordentlichen Profeffors zu ver¬
leihen , sowie den Dozenten für Signal - und Sicherungs¬
anlagen Bahnbauinspektor Grimm zum Oberingenieur und
Hilfsrefercnten bei der Großh. Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen zu ernennen.

Vom Großh. Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts wurde Dr . Karl Brodman» , Oberbibliothckar der Tech¬
nischen Hochschule, auf Antrag des Senates zum Mitglied des
„ Großen Rates " ernannt .

Dem I . Assistenten am chemischen Institut Professor Dr .
Staudinger ivurde die etatmäßige Amtsstelle eines a . o . Pro¬
fessors übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
7 . Oktober d. I . gnädigst geruht, den Geheimen Hofrat Pro¬
feffor Dr . Stäckel auf die Dauer von drei Jahren zum außer¬
ordentlichen Mitglied des Oberschulrats zu ernennen . Der
hierdurch erfolgte Eintritt eines Mitgliedes unseres Lehr¬
körpers in diese Behörde entspricht einem lange gehegten
Wunsche unsererseits , dessen Erfüllung wir mit lebhaftemDanke begrüßen.

Im Mittelpunkt unserer Feierlichkeiten stand im abgelau -
fcnen Jahr die Silberhochzeit unseres erlauchten Fürsten¬
paares . Ein solenner Fackelzug, zu dem auf Anregung des
Rektors der Fridericiana auch die beiden anderen Hochschulendes Landes zahlreiche Teilnehmer entsandt hatten , eröffnete
am 7 . Juli die lange Reihe der Festlichkeiten , die für unS
durch die Überreichung eines Bildes von Hans Thoma , als
gemeinsame Ehrengabe der drei Hochschulen des Landes , in
einer feierlichen Audienz bei dem hohen Jubelpaar einen
stimmungsvollen Abschluß fanden.

Als eine dankenswerte und - verheißungsvolle Bereicherung
unseres Lehrgebictes, als eine Neuerung, in der wir allen
anderen Hcchschulen vorangehcn zu können hofften , war die
Errichtung eines Lehrstuhls für Fluß - und Luftschiffahrt durch
die Berufung einer Lehrkraft ersten Ranges , des ordentlichen
Profeffors Hermann Schütte von der Danziger Hochschule in
Aussicht gcnonimen worden . Zu unserem lebhaften Bedauern
haben sich aber die Verhandlungen noch in letzter Stunde zer¬
schlagen . —

Als ein Novum ist noch zu erwähnen, daß die erste Studie¬
rende der Architektur der Hochschule , Fräulein Thekla Schild »
das mathematisch- naturwissenschaftliche Vorexamen mit der
Note gut bestanden hat.

Von Doktorpromotionen sind zu verzeichnen :
a . Ehrenpromotionen :
In Anerkennung ihrer hervorragenden Verdienste wurde dir

Würde eines Doktor-Ingenieurs ehrenhalber verliehen an die
Herren :

Dr . Phil. Karl Auer Frhr . von Welsbach in Wien , Kommer¬
zienrat Wilhelm Lorenz , Fabrikant hier, Kommerzienrat Theo¬
dor Henning , Fabrikant hier, Kommerzienrat Paul von
Gontard , Generaldirektor der deutschen Waffen - und Muni¬
tionsfabriken A .-G. in Berlin .

b . Auf Grund von Prüfungen wurde der Grad eines Doktor -
Ingenieurs im abgelaufenen Studienjahre in 19 Fällen er¬
teilt , und zwar von der Abteilung für Architektur 1, der Ab¬
teilung für Maschinenwesen 1 , der Abteilung für Elektro¬
technik 5 und von der Abteilung für Chemie 12 mal.

Mit der Diplom-Jngenieurprüfnng haben ihre Studien ab¬
geschlossen 97 Studierende , und zwar haben erworben daS
Diplom für Architektur 13 , für Jngenieurwesen 30 , für Ma¬
schinenwesen 15 , für Elektrotechnik 12 und für Chemie 27 .
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Die pharmazeutische Prüfung haben 10 Kandidaten bestan¬
den, das Fachexamen haben 15, die akademische Schlutzprüfung
30 Kandidaten abgelegt. — : ■

Wie in früheren Jahre »., so sind auch diesmal die Bibliothek
und Sammlungen der Hochschule durch zahlreiche wertvolle
Geschenke bereichert worden. Es würde zu weit führen , die
Namen der gütigen Geber heute hier zu nennen und auch nur
die wichtigsten Zuwendungen anzuführen . Rur eine Gabe , die
uns erst in den letzten Tagen zuteil geworden ist, möchte ich
hervorheben. Es handelt sich um die künstlerischeHinterlassen¬
schaft des im Jahre 1879 verstorbenen Oberbaurat Joseph
Berckmüller; die durch Erbschaft in den Besitz Ihrer Exzellenzen
des Ehrendoktors unserer Hochschule, des Groß Hofmeisters und
Staatsministers a . D . von Brauer und dessen Gemahlin ge¬
langt und von ihnen der Architetturabtcilung gütigst übcr-
lviesen worden ist.

Die Frequenz der Hochschule befindet sich inrmer noch in
einer etwas absteigenden Richtung. Gegenüber 1166 Studenten
und 119 Hospitanten und Teilnehmern , im ganzen also 1285
Besuchern im Sommcrsemester 1909, hat der Besuch des Som¬
mersemesters 1910 einen Rückgang von 74 Studierenden sowie
21 Hospitanten und Teilnehmern , im ganzen also von 95
Hörern aufzuweisen . Auch die Frequenz des jetzigen Winter¬
semesters wird voraussichtlich einen wenn auch wesentlich ge¬
ringeren Rückgang zeigen. Derselbe beträgt vorläufig auf
Grund der Einschreibungen bis zum heutigen Tage 37 Stu¬
dierende und 3 Hospitanten , denen ein Zugang von 25 Teil¬
nehmern gegenübersteht. Die inomentane Gesamtfrequenz¬
ziffer von 1307 Besuchern dürfte sich in der nächsten Zeit noch
auf 1360 bis 1360 erhöhen. Als erfreulich ist hierbei zu ver¬
zeichnen, daß die Zahl der neu eingetretenen Studierenden
gegen das Vorjahr eine Zunahme erfahren hat.

Über die Ursachen dieses, mit Ausnahme von München, alle
technischen Hochschulen des deutschen Reiches ungefähr in glei¬
cher Weise — Berlin am stärksten — berührenden Rückganges
der Besuchziffern hat mein Vorgänger Professor Dr . Krazcr
von dieser Stelle aus bereits mancherlei Gründe und Auf¬
schlüsse gegeben. Im großen und ganzen ist die Hauptursache
immer noch die allgemeine Depression, die auf weiten Gebieten
der Industrie und des Handels lastet und eben erst einer ge¬
sunden Aufwürtsbewcgung Platz zu machen beginnt . Am
schwersten hiervon betroffen wurden bei uns , wie allerwärts ,
die Abteilungen für Maschinenbau und Architektur, Ivährcnd
die Ingenieure , besonders auch durch größere Aufgaben im
staatlichen Wasser- und Eisenbahnbau in verhältnismäßig
besserer Lage erscheinen . Das Neu-Entstehen technischer Hoch¬
schulen im Reiche (Breslau ) , wie im Auslande iDrontheim in
Norwegen) ist ebenfalls nicht ohne Einfluß auf die Besuchs¬
ziffern der älteren Lehranstalten geblieben, und so freudig
auch an sich das allmähliche Nachlassen des übermäßigen An¬
dranges ausländischer Studierender zu begrüßen ist, die Fre¬
quenzziffer hat natürlich auch hierunter zu leiden. Daß wir
uns aber dadurch nicht von der strengen Handhabung der be¬
stehenden Aufnahmebedingungen den Ausländern gegenüber
beeinflussen und uns durch keine Konkurrenz hierin irre
machen lassen werden, ist ebenso selbstverständlich , als wir
anderseits das Herbeiströmcn zahlreicher Ausländer nach loie
vor als ein rühmliches Anzeichen für das Anseheil unserer
Hochschule, den Ruf unserer Lehrkräfte betrachten und streb¬
samen, gut vorgebildeten Ausländern auch fernerhin gerne
gastliche Aufnahme in unseren Hör- und Übungssälen gewäh¬
ren werden.

Die beginnende Besserung der Geschäftslage auf allen Ge¬
bieten der Technik legt die Annahme nahe, daß der größte
Tiefstand erreicht ist und wieder eine normale Aufwärtsbe¬
wegung eintreten wird . —

Der amtliche und private Verkehr zwischen Rektor und
Studentenschaft ist im abgelaufenen Amtsjähr durchweg ein
erfreulicher gewesen . Ist es auch trotz aller Bemühungen von
seiten des Rektors und des Studcntenverbandes nicht gelungen,
die gesamte Studentenschaft der Fridericiana in , früherer
Weise zu einem engeren Zusammenschluß innerhalb eines ge¬
meinsamen Ausschusses zu bewegen , so hat sich doch wenigstens
zur Feier der Silberhochzeit unsers erlauchten FürstenpaareS
ein vorübergehendes Zusammenwirken aller Studierenden er¬
möglichen lassen , ein Vorgang, der hoffentlich einen Schritt
weiter auf der Bahn zum Ziele bedeutet.

Dem Fleiße unserer Studentenschaft und dem Geiste der
in ihr herrscht, kann ich nur das beste Zeugnis ausstellen.
Als ein besonders erfreuliches Ereignis möchte ich , die Grün¬
dung von studentische » Arbeiterkursen an unserer Hochschule
erwähnen , die durch verständnisvolles und opferwilliges Ent¬
gegenkommen von seiten der Studentenschaft und mit Unter¬
stützung einiger Mitglieder des Lehrkörpers nach dem Vor¬
gänge anderer deutscher Hochschulen zu Beginn dieses Winter¬
semesters auch bei uns glücklich zustande gekommen sind und
eine über alle Erwartungen hinausgchende Beteiligung ge¬
funden haben. Es handelt sich hierbei um die Unterrichtung
von Arbeitern in elementaren Fächern, wie Schönschreiben ,
deutscher Sprache und deutschen Aufsatz , Buchführung usw .,
bei der der Skudierende in unmittelbare Fühlung mit Arbei¬
tern aus den verschiedensten Berufsklasscn tritt und Gelegen¬
heit erhält , schon in junge» Jahren sich au der Erfüllung ge¬
meinnütziger sozialer Aufgaben zu beteiligen.

Zum Schlüsse noch ein Wort herzlichsten Dankes an Sie ,
meine hochverehrten Herrn Kollegen , insbesondere an die
Herrn Mitglieder des Senates , für die tatkräftige , echt kolle¬
giale Unterstützung, die mir in meiner Amtsführung als Rek¬
tor durch Sie zuteil geworden ist.

Und nun , hochverehrter Herr Kollege , räume , ich Eurer Mag¬
nifizenz diesen Platz mit dem herzlichen Wunsche , daß Ihnen
eine glückliche und befriedigende Tätigkeit an der Spitze der
Fridericiana beschieden sein möge , zugleich mit der Versiche¬
rung , daß wir unserseits alles aufbictcn werden, Sie in Ihrer
neuen Tätigkeit nach allen Richtungen hin zu unterstützen.

Hierauf teilte der Rektor für das Studienjahr 1910/11 ,
Geh . Hofrat Professor Dr . Stäckrl , mit , daß dem Herrn
Hermann Alker aus Lamprecht für eine Preisschrift die
goldene Medaille für Architektur und dem Herrn Tieg¬
fried Häßler aus Schlvetzingen die Redtenbacher-Medaille
zugesprochen worden fei . Todann hielt der neue Rektor ,
altem Brauche gemäß , einen Vortrag aus seinenr Wis¬
sensgebiet , in dem er das Thema „ Geltung und Wirksam¬
keit der Mathematik " fesselnd behairdelte. Ein Gesangs¬
vortrag des Ruzekschen Toppelquartetts bildete deir
Schluß der Feier , worauf Seine Königliche Hoheit der
Großherzog noch längere / seit im Saal verblieb und
viele der anwesenden Herren ins Gespräch zog.

Zur elsaß - lothringischen Bersassnugsreform .
Die geplante reichsländische Erste Kammer soll nach

der „Straßb . Post " folgende Zusammensetzung erhalten :
Sie wird zunächst fünf ständige Mitglieder enthalten ,
die auch bei der jeweiligen , an die fünfjährige Legis¬
laturperiode gebundenen Neubildung der Ersten Kammer .

oder bei deren neuer Zusammensetzung bei einer Auf -
lösung wieder Mitglieder werden dürfäü . Das sind die
Bischöfe von Straßburg und Metz, der Oberlaudesge -
richtsprüsident , der Präsident des Oberkousistoriiims der
Kirche augsburgischer Konfession und der Präsident des
Synodalvorstaudes der reformierten Kirche. Da die
israelitische Kultusgemeinschaft kein Oberkonsistorium
besitzt , dessen Präsident sonst eine den beiden anderem
Präsideten analoge Stellung einnehmen würde , kommt
für die Israeliten kein ständiger Vertreter in der Ersten
Kammer in Betracht , sondern ein für jede neue Legis¬
laturperiode neu zu wühlendes Mitglied eines der drei
israelitischen Konsistorien . Ebenso wird die Universität
einem Vertreter in die Erste Kammer jeweils neu zu
wählen herben, und zivar aus der Zahl der ordentlichen
Professoren , da der eigentliche Repräsentant der Univer¬
sität , der Rektor , alle Jahre wechselt. Weiter enthält die
Erste Kammer vier gelvählte Vertreter der Geineinderäte
der vier großen Stadtgemeinden Straßburg , Metz , Mül¬
hausen und Kalmar , drei gewählte Mitglieder des Land¬
wirtschaftsrates für Elsaß -Lothringen , je emen gelvähl -
tcn Vertreter der Handelskammern Straßburg und Metz
und einen gemeinsamen Vertreter der beiden Handels¬
kammern Mülhausen und Kolmar , einen gewählten Ver¬
treter bei' Handwerkskammer in Straßburg und even¬
tuell ein bis drei gewählte Mitglieder «ach zu schaffen¬
der Arbeitcrvertrctungen , also zusammen 18, eventuell
21 Vertreter der Körperschaften . Dazu kommen die von?
.Kaiser auf Vorschlag des Bundesrats zu ernennenden
Mitglieder der Ersten Kammer , die die Hälfte der Ge¬
samtzahl der Mitglieder nicht überschreiten dürfen .

Nationalliberale und fortschrittliche Volkspartei.
Zwischen den Nationalliberalcu und der Fortschritt¬

lichen Volkspartei in Württemberg ist für die bevor¬
stehenden Reichstagstvahlen das Wahlabkommen ge¬
troffen ivordeu . Tie Vertreter der Nationalliberalen
und der Volkspartei haben cinmiitig beschlossen , eine
gegenseitige Bekämpfung in den 17 Wahlkreiseil des
Landes zil vermeiden . Die Volkspartei ist entschlossen ,
im 3 . , 0. , 7 . , 8 . , 9 . , 10. , 11 . , 14. , 15 . und 16. Wahl¬
kreise Kandidaturen aufzustclleu , die nationalliberale
Partei im 1 . , 2 . , 4 . , 5 . , 12., 13. und 17 . Wahlkreise.
Beide Parteien werden keine Gegcnkaudidatureu auf -
steilen, vielmehr die Kandidaturen der anderen Partei
nachdrücklich unterstützen. Ebenso wird aus Cöln ge¬
meldet , daß die Verhandlungen in der Rheiuprovinz zu
einem Erfolge geführt haben. In Thüringen ist ein
bindendes Abkommen noch nicht zustande gekomnieu.

* Über sicht .
Den Abendblättern zufolge wies der Kaiser in der 12.

Hauptversammlung der Schiffsbautechnischen Gesell¬
schaft, die heute in Berlin stattfand , auf seine persön¬
lichen Beobachtungen , die er über die Wirkung der Ge¬
schosse an der Einschußstelle beim Durchgang durch den
Körper und der Ausschußstelle bei Schüssen auf Wild ge¬
macht habe, hin . Den Kaiser hat besonders die Rota¬
tionswirkung der Geschosse schon seit längerer Zeit inter¬
essiert. Daher glaubte er angesichts der Bedeutung dieser
Frage , seine Selbstbeobachtungen der Versammlung Mit¬
teilen zu sollen . — Der Kaiser nahm am Nachmittag in:
königlichen Schlosse den Vortrag des Reichskanzlers ent¬
gegen .

Zu den Beratungen der Justizvorlagrn im Reichstag
wird geschrieben: Au erster Stelle , und zwar noch im
November soll der Entwurf eines Gesetzes bctr . Ände¬
rung eines Strafgesetzbuches verabschiedet werden , über
den bereits der Kommissionsbericht erstattet ist, und der
daher auch zur zweiten Lesung im Plenum reis ist . Die
übrigen großen Vorlagen der Reichsjustizverwaltung :
die Änderung der Strafprozeßordnung , des Gerichts-
versassuugsgesctzes und des zugehörigen Einführungs -
gesetzcs , sollen Ende Januar . uu Plenum zur ziveiten
Lesung gelangen .

Ter Geheime Regierungsrat iin japanischen land¬
wirtschaftlichen und Handelsministerium , Shukuri , und
einer seiner Mitarbeiter , Dr . Nonami , haben , wie eine
Berliner Korrespondenz meldet , durch Vermittlung und
auf Empfehlung der japanischen Botschaft in Berlin von
verschiedenen preußischen Regierungspräsidenten die
Erlaubnis erhalten , die wirtschaftlichen sowie die OrtS-
und Verwaltungsverhältuisie in größeren Landgemein¬
den zu studieren . Tie beiden japanischen Herren beab¬
sichtigen, die auf diesem Gebiete gesammelten Erfahrun¬
gen in der Heimat nutzbringend zu verwerten .

Ter mecklenburgische Landtag ist eröffnet worden . Ein -
gegaugeu ist ein Reskript der Schweriner Regierung ,
worin angekündigt wird , daß die Vcrsassungsvorlage
vom 19 . November 1909 dem Landtag wieder zugehen
wird , und zwar zunächst zur kommissarischen deputati -
scheu Beratung .

Zu der von Danzig ausgegangenen Anregung , dem
Kaiser zum 25 . Rcgieruugsjubiläum aus freiwilligen
Spenden eine neue Kaiserjacht zu schenken , wird der
„ Köln . Ztg .

" aus Berlin geschrieben: „ Wir können nach
unseren Erkundigungen sagen , daß weder eine amtliche
noch , wie wir hinzufügen wollen , eine höfische Stelle mit
der Aufwerfung dieses Planes in irgend einer Weise
iir Verbindung gebracht werden kann.

"

Das Wiener „ Vaterland " bemerkt, anküpfend an
eine Zoituugsmeldung von der angeblichen Absicht , einen
Monarchrnbund zum Schutze der dynastischen Interessen
zu bilden , es wäre begreiflich, rveun man sich in monar¬
chischen Kreisen mit der Frage beschäftigen würde , mit
welchen Mitteln die autimonarchische Bewegung cinzu -
dämmcn wäre . Ob dazu ein spezielles Bündnis der Mo¬
narchen notwendig wäre , erscheint fraglich . Genügende
Mittel zur Wahrung des monarchischen Prinzips und
der dynastischen Interessen besitzt jeder Souverän jetzt
schon au und für sich ; es handelt sich nur darum , ob er
sie anweudcu will .

Wie der „ Deutschen Tageszeitung " gemeldet wird ,
verließ Kardinal Fischer Roni sehr befriedigt von dem
Erfolg seiner Reise . Ter Vatikan soll in bezug auf Kin -
dcrkommunion und Modernisteneid für Preußen und
Bayern Zugeständnisse gemacht haben.

Die konservative Fraktion des Reichstags beabsichtigt,
eine Interpellation einzubringeu , ob die Regierung
Maßnahmen getroffen habe, durch die bei der in einzel¬
nen Bundesstaaten erfolgten Grcnzöffnung die Inter¬
essen der deutschen Viehhalter gegen Senchengefahr ge¬
schützt werden . — Im preußischen Landesökonomiekollc -
ginm , dessen ständige Kommission gestern tagte , bezeich -
uete der preußische Landwirtschaftsminister es als völlig
unzutreffend , daß er im Staatsministerium sich dafür
ausgesprochen habe, die Grenzen für die Vieh - und
Fleischeinfuhr in erweitertem Umfange zu öffnen .

Zu dem Schreiben des Bischofs Schäfer in Sachen der
de Mathiesschen Broschüre bemerkt die „ Köln . Ztg .

" sehr-
richtig : Dieses vornehme und selbstlose Entgegenkommen
des Papstes , das mit der öffentlichen Zurechtweisung
eines plumpen Verteidigers seiner Sache notwendig ver¬
bunden ist , muß in allen Kreisen der deutschen Bevölke¬
rung sympathisch berühren , uin so mehr , als man in die¬
sem Fall den Papst in keiner Weise für die Taktlosigkeit
des Herrn Mathies verantwortlich machen konnte.

Badische Politik.
Das Zentrum hat für den 8 . badischen Neichstagswahl -

bezirk wieder den Abgeordneten Rechtsanwalt Fehreu -
bach-Frciburg aufgestellt . —

Am gestrigen Freitag hielt Geist ! . Rat Wacker in
einer öffentlichen Versammlung in Karlsruhe eine Rede
über die politische Lage in Baden , auf die einzugeheu
wir uns Vorbehalten.

Ausland .
Die Erklärung des Premierministers Asquith.
In Erwartung der Erklärung des Premierministers war

zur gestrigen Sitzung das Unterhaus dicht besetzt . Balfour
und Asquith wurden bei ihrem Eintritt in den Sitzungssaal
von ihren Anhängern enthusiastisch begrüßt . — Zu Beginn
seiner Rede stellte Asquith in Abrede, daß sich in den Plä¬
nen der Regierung irgend etwas geändert habe. Die Regie¬
rung habe sich niemals mit dem Gedanken befaßt , bie Budget¬
vorlage fallen zu lassen ; sie schlage vor, daß das Haus die
wesentlichen Teile des Budgets erledige , nämlich den Teezoll,
die Einkommensteuer und den Amortisationsfonds . Nachdem
Asquith noch hervorgehoben hatte , daß die Regierung beabsich¬
tige, im nächsten Parlament eine Entschädigung für die Mit¬
glieder des Hauses in Vorschlag zu bringen , teilte er mit ,
daß die Regierung dem König geraten habe, nach Erledigung
der erwähnten parlamentarischen Arbeiten die gegenwärtige
Session und das jetzige Parlament zu schließen . (Lebhafter
Beifall bei den Ministeriellen . ) Asquith erinnerte an die An¬
nahme der von der Negierung beantragten Bctoresolutionc » ,
die im April durch starke Mehrheiten im Hause erfolgte , und
an den präzcdcnzlosen Vorgang , daß bei dem Tode des ge¬
liebten Königs Eduard die beiden bereits in Schlachtord¬
nung stehenden Parteien die Waffen niedergelegt und die
Führer sich zu einer geheimen Konferenz zurückgezogen hät¬
ten . Was die Konferenz angehe, so schäme er sich nicht, zu
gestehen , daß er fast bis zum letzten Augenblick auf die Mög¬
lichkeit einer Verständigung gehofft habe. (Beifall auf den
Seiten der Ministeriellen . ) Es sei jetzt aber müßig , anzunehmcn ,
daß eine Verständigung , die selbst unter so günstigen Ver¬
hältnissen sich als unerreichbar erwiesen habe, in diesem Par¬
lament in dem Lärin und dem Ungestüm des Parteikampfes
ausgcarbcitct werden könnte . Das Resultat ist , fuhr Asquith
fort , daß wir wieder zunc Kriegszustand gelangen . Die Re¬
gierung weiß, daß, wenn die Lords eine Gelegenheit wün¬
schen , um vor der allgemeinen Wahl zu der vom Unterhaus
gebilligten Politik ja oder nein zu sagen, diese Gelegenheit in
der nächsten Woche geboten werden wird ; es würde aber die
reinste Fiktion sein, wenn man irgend welchen Zweifel äußern
würde , welche die wirkliche Entscheidung der Lords über die
Vctobill sein wird . Im jetzigen Stadium der Angelegenheit
handle cs sich nicht um Amendements oder Ilmtvandlungcn ,
sondern um die Annahme oder Ablehnung des Ganzen . Wir
haben cs daher für unsere Pflicht gehalten , der Krone die
Anflösnng zu einem möglichst frühen Zeitpunkt , nämlich zu
Anfang der übernächsten Woche, anzuraten ; lvir sehen keinen
Grund , warum dieser Tag nicht Montag der 28 . November
sein sollte . (Lauter Beifall auf Seiten der Ministeriellen . ) Die
allgemeine Wahl kann zeitig vor Weihnachten beendet sein
und wird daher nur eine ganze geringe Störung in den Inter¬
essen des Geschäftslcbens und der allgemeinen Bequemlichkeit
der Nation verursachen. Nachdeni zwei aufeinanderfolgende
Unterhäuser dasselbe Urteil gefällt haben , ist die Zeit gekom¬
men, diese Streitfrage , die einer fortschrittlichen Gesetz¬
gebung den Weg völlig sperrt , dem Schiedsspruch der Na¬
tion zur endgültigen Entscheidung zu unterbreiten . (Lauter
Beifall auf Seiten der Ministeriellen . )

Asqnith erwiderte auf eine Anfrage bezüglich seiner be¬
kannten Erklärung über die Stellung der Regierung zur
Obcrhausfragc , die er am 14. April abgegeben habe : Die Er¬
klärung repräsentiert jetzt wie damals die Intentionen der
Regierung : ich weigere mich Und werde mich immer weigern ,
irgend welche Erklärung bezüglich des Rates abzugcben, den
ich als verantwortlicher Minister der Krone gegeben haben
mag oder vielleicht später geben werde . Der König steht außer¬
halb der politischen mkd Wahlkontroverscn . Es ist Pflicht
seiner Unt^rtaneir , diese vom Partcikampfe abgesonderte
Stellung zu erhalten und zu sichern -



Sonbott, 19. Nov. In den gestern abend gehaltenen Reden
der Parteiführer kam zum Ausdruck, daß in dem am 3 . De¬
zember beginnenden Wahlkampf klar entschieden werden
müsse , ob das Volk lieber eine Reform des Hauses der Lords
oder eine Beschränkung ihrer Befugnisse wünsche . Die libera¬
len Blätter sind der Überzeugung, Asquith habe vom König
das Versprechen erhalten, daß im Falle eines Sieges der
Liberalen eine genügende Anzahl von Peers ernannt werden
soll, um den Widerstand der Lords gegen die Beschränkung
ihrer Vetorechte zu brechen . Sie loben alle einstimmig den
hohen Mut und die Kaltblütigkeit , die Asquith in dieser
Krisis bewiesen habe. Die konservativen Blätter sind der An¬
ficht, daß die Haltung der Regierung während der Debatte
auf Meinungsverschiedenheiten unter den Ministern schließen
lasse, und erklären , die Unionisten seien einiger als je und
hofften zuversichtlich aus den Sieg .

Aus der Residenz. -
(Der „Verein Karlsruher Presse" ) wählte gestern in

einer sehr gut besuchten Generalversammlung , in der
alle hiesigen Tageszeitungen vertreten waren , an Stelle
des jetzt von seinem Amt znrückgetretenen Vorsitzenden
Dr . Munzinger einen neuen ersteir Vorsitzenden . Die
Generalversammlung beschloß, daß bei der Wahl eines
ersten Vorsitzenden jeweils ein alphabetisch geordneter
Turnus eingehalten werden solle, nach welchem der Vor¬
sitz im Verein, von Jahr zu Jahr abwechselnd , von denr
Vertreter einer anderen hier erscheinenden Zeitung ge¬
führt werden nmß . Auf diese Art ist es ermöglicht, daß
jede in Karlsruhe erscheinende Tageszeitung ein Jahr
lang den Verein leitet . Von den übrigen denr Verein
angehörenden Berufsjonriialisten kann sich der einzelne
nach freier Wahl einer ihm nahestehenden Tageszeitung
anschließe» , so daß auch für ihn die Möglichkeit gegeben
ist, erster Vorsitzender zu lverden. Für das laufende
Vereinsjahr fiel, da beim ersten Male naturgemäß das
Los entscheiden mußte , die Wahl auf den Chefredakteur
der „Bad . Laudesztg.

"
, Walther Günther . Zum Schrift¬

führer wurde an seiner Stelle Chefredakteur C . V . Rede¬
mann ( „Karlsruher Tagblatt " ) gewählt . Des weiteren
wurde der Beschluß gefaßt , regelmäßige Monatsver -
sammluugen abzuhalten .

(Bußtagskonzert . ) In dem am Sonntag den 20 . November
(Butz- und Bettag ) , abends 8 Uhr , in der evangelischen Stadt¬
kirche stattfindenden Konzert des Vereins für evangelische Kir¬
chenmusik werden verschiedene a eapella - Chöre, sowie die selten
gehörte Motette von Hauptmann „ Ehre sei Gott in der Höhe "
mit Begleitung von Hörnern und Posaunen zum Bortrag
kommen . Als Solisten sind gewonnen : Frl . Melitta Freund ,
Konzertsängerin aus Stratzburg (Mezzosopran ) , eine Schülerin
des Herrn Kammersängers Rosenberg, Herr Otto Süße
(Harfe ) und für den Orgelpart der Organist der Christus¬
kirche, Herr Theodor Barner . Die musikalische Leitung liegt
in den Händen des Chormeisters , Herrn Musikdirektor Max
Thiede.

(Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 17. November.)
Der Stadtrat beschließt , dem Herrn Kunstmaler Wilhelm
Klose, Ehrenbürger der Stadt , der am 18 . d . M . seinen
80 . Geburtstag feiert , aus diesem Anlaß die herzlichsten
Glückwünsche unter Übersendung einer Blumenspende auszu¬
sprechen . — Nach Anhörung der Direktion der Gas - , Wasser-
und Elektrizitätswerke wird beschlossen, die Einteilung der
Sonntagsarbeit im Städtischen Elektrizitätswerk mit sofor¬
tiger Wirkung in der Weise zu ändern , daß an Stelle der
18 stündigen Wechselschicht die 12 stündige Schicht tritt . Die
Vorschläge der Direktion für den Vollzug dieser Änderung
werden genehmigt. Die Prüfung der Frage der Einführung
der täglichen 8 stündigen Arbeitsschicht an Stelle der bis¬
herigen ILstündigen für die Elektrizitätswerksarbeiter ist noch
nicht abgeschlossen.

* Wegen Mangel an Raum mußten mehrere Korrespon¬
denzartikel und Lokalberichte zurückgestellt werden .

*■* Im Stadtbezirk Freisiug (Oberbayern ) und in Foeching ,
Bezirksamt Miesbach (Oberbahern ) ist die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen.

Grossberzogtum Waden .
Karlsruhe , 19 . November.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin begaben Sich gestern nachmittag von Ba¬
denweiler nach Freiburg und wohnten daselbst abends
dem Konzert des Mnsikvereins an . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog reiste hieraus nach Karlsruhe , wo¬
selbst die Ankunft um 12 .49 Uhr erfolgte .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog uahin heute
vormittag die Meldung des Rittmeisters Freiherrn Göler
Von Ravensburg , Eskadronschefs im Husäreuregiment
Königin Wilhelmina der Niederlande (Hannoverschen)
Nr . 15 entgegen und hörte sodann den Vortrag des
Staatsministers Dr . Freiherrn von Dusch . Hierauf be¬
suchte der Großherzog Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin Lilise . Um 11 Uhr wohnte Seine Königliche
Hoheit der Feier des Rektoratswechsels in der Aula der
Großh . Technischen Hochschule an .

Nachmittags von 3 Uhr an besichtigte Seine Königliche
Hoheit die Gartenstadtausstellung . Später empfing
Seine Königliche Hoheit die Geheimeräte D . Helbing,
Freiherrn von Babo und Dr . von Nicolai zur Vortrags¬
erstattung . Die Rückreise nach Badenweiler erfolgte
abends 7 .27 Uhr.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin kehrte heute
nachmittag von Freiburg nach Badenweiler zurück .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise reiste
heute nachmittag 2 .57 Uhr , von Seiner Königlichen Ho¬
heit denr Großherzog , zur Bahn geleitet , nach Schloß
Baden zurück.

* * Die neulich angekündigte Besprechung über geeig¬
nete Mittel und Wege zur Linderung unserer Reb-
bauern hat in Breisach gestern unter Leitung des Mini¬
sters des Innern Freiherrn von Bodman stattgcfunden .

In seiner Eröffnungsansprache forderte der Minister
die Anwesenden auf, sich vertrauensvoll uns offen über
ihre Lage auszusprechen .

Von den zahlreich anwesenden Reichs - und Landtags -
Abgeordneten und Winzern wurde Staatshilfe in ver¬
schiedenen Formen alH notwendig bezeichnet .

Nach der allgemeinen Aussprache gab der Minister be¬
kannt , in wie weit die Großh . Regierung jetzt schon hel¬
fend eingreife und was weiter in Aussicht genommen sei.
Das Finanzministerium habe die Steuerkommissäre an¬
gewiesen , auf Ansuchen Stundung der Vermögens - und
Einkommensteuer zu gewähren und Gesuche um Nachlaß
der Einkommensteuer bei Gelegenheit des nächsten Ab -
und Zuschreibens wohlwollend zu prüfen . Der von
einigen Seiten angeregte Nachlaß der Grundsteuer sei
nicht möglich , da eine Grundsteuer nicht inehr zur Er¬
hebung gelange, die frühere Grundsteuer vielmehr einen
Bestandteil der Verniögenssteuer bilde. Ein Nachlaß
der Vermögenssteuer oder eines Teiles derselben sei aber
gesetzlich nicht zugelassen und würde auch nur eine ge¬
ringe Erleichterung bringen . Dagegen konune in Frage ,
ob nicht die Gemeinden solchen Winzern , die ohne Hilfe
sich nicht selbst wieder aufrichten können, die Gemeinde¬
umlagen Nachlassen wollten, wenn der Ersatz dieses Aus¬
falls imrerhalb gewisser Grenzen auf die Staatskasse
übernominen werde . Eine Prüfung und gegebenenfalls
Herabsetzung der Einschätzung der Rebgrundstücke könne
1911 beim Ab- und Zuschreibeii durch die Schatzuiigsräte
erfolgen, an welche Anträge zu richten wären .

Im Interesse der wirtschaftlichen Erhaltung gefähr¬
deter Existenzen sei das Finanzniinisterium bereit , wie
den von Hochwasser geschädigten Gemeinden so auch den
Rcbgemeinden zur Weiterbeleihuug nieder verzinsliche
Darlehen zu gewähren.

Zur Erleichterung des Bezugs von Kupfervitriol ,
Schwefel und Ribotiii sind bereits die erforderlichen
Schritte initernommen . Tie Großh . Regierung wird
weiter prüfen , in loie weit sich ein unmittelbarer Beitrag
zu den Anschaffungskosten dieser Schädlingsbekämpfungs¬
mittel ermöglichen läßt . Auch der Massenbezug von Fang¬
gefäßen zmn Fang der Sauerwurm - Motteu werde zu
fördern sein .

Für Belehrung über die Natur der Rebenschädlinge
und ihre Bekänipfungsmittel wird gesorgt werdeii durch
Herausgabe und Verteilung eines Flugblattes und Ver¬
anstaltung von Vorträgen .

Obwohl die Versammlung darin einig ging , daß die
Bekämpfung des Heu- und Sauerwurmes mit aller
Energie und gemeinschaftlich , ohne Ausnahmen , aufge¬
nommen werden müsse, wenn an eineil Erfolg gedacht
werden soll, wurde gleichwohl die Regelung der Bekämp¬
fung diirch polizeiliche Vorschriften allseitig als uner¬
wünscht bezeichnet.

** Der für Schneeschuhläufer vorgesehene Bcdarfszug 1220
von Baden-Oos (ab 4 .19 Uhr nachmittags ) nach Bühl ( an
4 .31 Uhr nachmittags mit Anschluß nach Oberthnl ) kommt vom
Samstag den 19 . November bis aus weiteres an Samstagen
und an Tagen vor Feiertagen regelmäßig zur Ausführung .

(Ticiistjubiläum .) Wirklicher Geheimerat Emil Glöck¬
ner , Präsident der Oberrechnungskammer , blickt am 19 .
d . M . auf eine 50jährige Gesamtdienstzeit in der Staats¬
verwaltung zurück, aus welchem Anlaß er durch Ver¬
leihung des hohen Ordens des Großkreuzes vom Zäh¬
ringer Löweii von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
zog ausgezeichnet wurde. Ter hochverdiente Beamte ,
welcher die Verehrung und Wertschätzung der weitesten
Kreise genießt, erfreut sich noch einer seltenen geistigen
und körperlichen Rüstigkeit, so daß zu hoffen ist , daß er
auch weiterhin seine ausgezeichneten Dienste deni Staate
widmen wird.

Werteste WcrcHr. icHLerr unö Welegrerrnme .
Kiel , 19. Nov . Ter Kaiser ist heute früh 7 Ilhr 30 Min .

hier eingetroffen. In Gegenwart des Kaisers , des Prin¬
zen Adalbert und des Staatssekretärs von Tirpitz wur¬
den heute mittag die Marinetruppen der Garnison ver¬
eidigt.

Tarmstadt , 18 . Nov . Das Großherzogspaar von Hes¬
sen reiste heute abend 8 Uhr 12 Min . mit Gefolge inko¬
gnito nach Paris ab .

München , 19 . Nov . Prinz Ludwig vou Bayern , der
heute sein ölljähriges Militärjirbiläum feiert , empfing
im Laufe des Vormittags deii Kriegsmiuister und Depu¬
tationen derjenigen Regimenter , zu denen er in militä¬
rischen Beziehungen steht . Kaiser Wilhelm rind Kaiser
Franz Joseph , sprachen dem Prinzen in herzlichen Hand¬
schreiben ihre Glückwünsche aus . Mittags überreichte
der Prinzregeut in Gegenwart sämtlicher Prinzeii , der
Geireralitüt und der Offiziersdeputationen dem Prinzen
Ludwig den Ludwigsorden.

Mexiko , 19 . Nov . Meldungen aus Puebla besagen, daß
gestern abend zwischen den Bundestruppen und den Geg¬
nern ein Kampf stattgefunden hat , in welchem die Bundes¬
truppen siegreich waren . Nach Berichten von Reisenden ,
die aus Puebla eingetroffen sind , begannen die gestrigen
Unruhen , als die Polizei unter Führung ihres Chefs

eine Protestversanimlung gegen die Wiedertvahl des Prä¬
sidenten Diaz aufzulösen versuchte . Bei der Ankunft der
Polizei wurde die Tür von einer Frau aufgerisfen , die
durch einen Revolverschuß den Polizeichcf tötete . In
dem sich darauf entspinnenden Handgemenge wurde
auch aus einem Fenster eine Bombe geworfen, die viele
Pobzisten tödtcte. Endlich gelang es, das Gebäude zu
räumen . Aus der Stadt Mexiko trafen Truppen ein,
griffen , verstärkt durch Landleute das Haus an , in ivel-
cheni sich die Aufrührer verschanzt hatten , und nahmen
es ikach hestigeni Gewehrfeuer ein . Eine große Anzahl
der Aufrührer wurde getötet, darunter auch mehrere
J >allen, und unter ihnen die Frau , die den Polizeichef
erschossen hatte . Angeblich hatten die Aufrührer für
nrorgen einen Aufstand in der Stadt Mexiko geplant .

Stand der Badischen Bank
cnu 15. November 1910.

Aktiva.
Metallbcstand . 8 963 644 M. 94 Pf .
Reichskassenscheine . 13 545 „ _ _
Noten anderer Banken . . . . 1867 200 „ _
Wechselbestand . 19010 335 „ 74
Lombardforderungei » . 11 191 840 „ —

Effekten . 1146 935 „ 84
Sonstige Aktiva . 2 518 268 „ 48

44 711 770 M. — Pf.
Passiva .

Grundkapital . 9000000 M. — Pf.
Reservefonds . 2 250 000 „ —
Umlaufende Noten .
Sonstige täglich fällige Verbindlich-

20 663 200 „ »
keilen . 11650 570 „ 31

An eine Kündigungsfrist gebundene
Verbindlichkeiten . - „ —

Sonstige Passiva . 69 n

44 711 770 M . — Pf .
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Jnlande zahl¬

baren Wechseln 232 922 M . 97 Pf . .
Die Direktion der Badische » Bank.

Wetterbericht des Zentrallmrcans für Meteorologie »nd Hydr.
vorn 19 . November 1910.

Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestern nicht wesentlich
günstiger gestaltet. Von Skandinavien aus zieht sich ein breites
Band niedrigen Druckes über den größten Teil Mitteleuropas
hin und enthält außer einem wohlausgebildeten Minimum
über Polen noch » ichrerc flache Teilminima , so über der nörd¬
lichen Adria , über Südschweden und Mittelnorwegen . Das
Wetter ist fortgesetzt trüb , zu Regen - und Schneefällen geneigt
und naßkalt . Hoher Druck liegt im Nordwesten von Europa ;
voraussichtlich wird er sich nur langsam gegen das Binnenland
zu ausbreiten , so daß nur eine allmähliche Besserung der un -
günsiigen Luftdruckverteilung zu erwarten ist ; cs steht des¬
halb noch immer wolkiges , kühles Wetter mit zeitweisen Nie¬
derschlägen in Aussicht .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 19. November , früh :

Lugano wolkenlos 1 Grad , Biarritz bedeckt 10 Grad , Triest
(Bora ) Regen 3 Grad, Florenz wolkenlos 4 Grad , Rom Regen
0 Grad , Brindisi bedeckt 12 Grad.

Witterungsbeobachtungen der Metevrolog . Station Karlsruhe.

November Barom.
mm

Thrrm.
in C .

Absol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Himmel

in mm Pro, .
18. Nachts 9" U. 744.9 2 .1 4.8 89 SW Schneefall
lO. Mrgs . 7« U. 745.4 2 .3 5 .0 93 bedeckt
19 . Mittgs . 2 " U. 748 .8 3 .3 5.1 88 " "

Höchste Temperatur am 18. November : 4.6 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 1 .2.

Niederschlagsmenge, gemessen am 19 . November, 7 " früh :
1 .6 mm.

Massrrstand des Uheius am 19 . November, früh : Schufter -
insel 2 . 15 m , gefallen 0 am ; Kehl 3 .06 m, gefallen 6 am ;
M a x a u 4.84 in , gefallen 12 cm ; Mannheim 4. 68 m,
gefallen 15 cm.

Verantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C. A ni e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

„Die Cßlust hat sich gehoben
" .

Schönow , Post Wutschdorf , Neumark, 29 . März 09.
„ Unser Töchterchcn Olga hatte vor 8 Jahren Masern und

Lungenentzündung durchgemacht , die sie zivar glücklich über¬
stand, wodurch aber der Organismus des Kindes sehr an Wi¬
derstandsfähigkeit verlor. Seitdem hat sich die Kleine beson¬
ders im Winter nie mehr recht wohl gefühlt, nichts wollte ihr
mehr schmecken , und wir waren immer froh, wenn der Winter
hinter uns lag. Um unser Kind zu kräftigen, entschlossen wir
uns , Olga , als sie 7 Jahre alt war, Scotts Emulsion zu geben,
die von ihr sofort gern genommen wurde. Mit den erzielten
Erfolgen find !vir sehr zufrieden, denn die Eßlust hat sich ge¬
hoben, das Aussehen des Kindes ist ein weit frischeres als
früher , und es hat auch in einigen Wochen verschiedene Pfund

an Gewicht zugenommen . Die Gewichtszu¬
nahme bedeutet in diesem Falle auch die lang¬
herbeigesehnte erhöhte Widerstandskraft .

"
J :283.2 .1 (gez. ) Paul Malow und Frau .

« colis Emulsion ist seit Jahrzehnte » er¬
probt und beliebt . Im Laufe der Zeit sind
:hr aber zahlreiche Nachahmungen erwachsen,
deren Packung der echten Scotts Emulsion
oft täuschend ähnlich gemacht ist . Wer sich
daher vor Enttäuschungen, die minderwer¬
tige Emulsionen nach sich ziehen, hüten will ,

«> . der verlange ausdrücklich
' Scotts Emulsion

und bestehe darauf, das Gewünschte auch zu
— briu »oioniiw erhalten. Das Kennzeichen der echten Scotts

Emulsion ist unsere nebenstehende Schutz-
niarke.

Scott » Gmntsion wird ton uni anrschlicßilch IM großen verkauft, und zwar nt
lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegelten Originalflaschen in Sartoi
mit unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott * Bowne, IS . m. l>. H.
Franlsurt <1. M,

Bestandteile: sseiuster Medizüial-Lebertran 150,0, prima Glyzerin 50,0, unter .
Vtzo«Phvrigsaurer Kalk 4,3, nnterpdotzphorigsanrcd Natron 3.0, pul», Tragant 3,0
feinster arab . Gummipul«. 2,1», dcftill . Wasser 128,0,Nlkonol H .O. Hierru aromatisch»
Emulsion mit Zimt -, Mandel- und Gaullheriaöl je 2 Tropfen.
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MobelsprdMorr
gegr. 1889 Karlsruhe gegr. 1889

nur Akademieftr . 35
Telephon 1576 . £ .896

Reelle Bedienung.
üSi

AUGUST SAUERWEIN
erstes und ältestes

Pelzwaren -?pÄ »
s.c“ f*

Kaiserstraße 170 Telephon 1528- (zwischen Hauptpost und Kaiserdenkmal )

empfiehlt in großer Auswahl

alle Neuheiten der Pelzmode von billiger bis zur feinsten Qualität
große Auswahl in Pelz -Jacketts u . Pelz -Röcken mr Herren
Anfertigung von Pelz - Jacketts für Damen , sowie Pelz-Mäntel für Herren

und Damen nach Maß in feinster Ausführung . M .114

Pelz - Vorlagen und - Decken
NelWlig aller SonMsteliungea . fluswahlsendutigen auch nach auswärts bereitwilligst .

® ® ® 0 © ® © ® 0 © (5i © ©

oi

Telephon 1869

JI - Xl unsmger
Schneider für Jferren

)(aiserstrasse 12b

JJnerkannt feinstes Jdassgeschäft, massige Preise

G . Brauusche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsmhe 24

As MW Veliiiögmssleiielgesetz
vom 28 . September 1906 in der Fassung nach dem
Gesetz vom 27 . Mai 1910 nebst de« MzllgSMslhNsteU.
Erläutert von Ministerialrat E. WmemavN . (viu und
303 Seiten ) . Mit einem alphabetischenRegister. G . Braun -
sche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe 1910 . Preis
gebunden Mark 6 .—.

In den Erläuterungen zum Vermögenssteuergesetz behandelt der
Verfasser die hauptsächlichstenFragen , die sich bei der Anwendung des
Gesetzes aufwerfen . Er gibt dabei die Ausführung der Regierungs¬
begründung und die sonstigen Gesetzesmaterialien wieder, soweit sie
für die Auslegung des Gesetzes von Bedeutung sind , und er führt
lveiter die zu den Gesetzesbestiminungen ergangenen zahlreichen Ent¬
scheidungen der oberen Verwaltungsbehörden und Gerichte , insbeson¬
dere des Verwaltungsgerichtshofes an . Der Verfasser will so den
Veranlagungsbehörden und den sonstigen Interessenten einen kurz -
gefaßten Kommentar geben , aus welchem sie sich in Zweifelsfällen
über die Praxis der Steuerverwaltung und der Gerichte Aufschluß
verschaffen können. MitHilfe des beigegebenen ausführlichen Re¬
gisters werden sie sich in dem Buche leicht zurechtfinden. V .50

Zubeziehen durchjedeBuchhandlungoderdirektvomVerlag

der Spitze
der berühmtesten deutschen

Marken stehen

Berdux -
Flügel

und « Pianos
Konstruktion unerreicht !

Tonfülle und Spielart von
höchster künstl . Vollendung .

Alleinige Vertretung :

HL Maurer
Großh . Hofl .

Karlsruhe , Friedrichspl . 5

U. Kautt &Sohn , Hofwagenfabrik, Karlsruhe
Neue und gebrauchte Wagen aller

Gattungen stets vorrätig .
Carosseriebau ,

Reelle Bedienung . £¥ ■204 .26 .19 Billige Preise .

Trauerhüte Trauerkleider
Blusen und Röcke

Crepe -Schleier
in größter Auswahl vom billigsten bis elegantesten Genre

- - stets vorrätig —

Auswahlsendungen bereitwilligst . 2 .763 .6.4

E , Neu Nach!■j Kaiserstraße 74.

Tel . 382
o nur Waldstr . 50
Sanitäre I Werkstättef . Neujin-

U, I lagen u. Reparaturen
Beleuchtung I *■« billi K- Berechnung

Grolles Lager —o— Rabattmarken .

Versuchen sie unsere Tee-Marke

O - MI - TQ
feinster , ausgiebiger Familien -

Tee, offen und in Paketen .
Vorzüglicher Cehlon -Tee

Be - Ko - Ma
Ferner empfehlen bestens :

Offene Tee « in großer Auswahl ,
Souchong , Eongou , Ceylon ,

Ktüten -Tee , englische und
indische Mischung

per Pfd . Jt 1,50 bis Jt 7 .—,
Tregru « und Teefpttzen

per Pfd . Jt 1.80 bis Jt Ä .4O
in nur guten Qualitäten .

Geschm. Maisch
Tee-, Kaffee -, Schokoladegeschäft ,
Katserftr . 161 , Eing . Ritterstr .

vis -ä - vis vom
Spielwaren -Geschäst Doering .

Telephon 198S . M .167
Mitglied desRabatt - kM - Sereius.

Q£tLEttlinger
Kaiserstr. 199 Gegründet 1851 Telephon 528

Hof¬
lieferanten

Grösste Auswahl i . Besätzen, Stickereien
Spitzen, Garnituren, Knöpfen , Bändern

Neue Abteilungen für
Blusen, fussfreie Röcke , Unterröcke
: Handschuhe, Strümpfe, Schleier :

© <

Apollo Theater
Marienstr. 16 Telephon 435

- Täglich abends 8 Uhr : -

Heute Samstag den 19 . November, abends 8 Uhr:

Gala - Vorstellung
Sonntag (Buß - und Bettagl nachm. 4 und abends 6 Uhr :

Ausführung von 3 dramatischenVolkssttttken
von je einem Akt

Ab Montag den 21 . November wieder M .447
Spezialitäten - Vorstellungen .

=■■' Ureise aller Plätze wie tzellannt .

© ©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©© ©

Salö Riviera Gardasee
-füllt |» | iltltf rktri rt Ganz deutsches Haus . Prachtvolle Lage direkt

ly OHOV111 + am See . Zentralheizung . EafL -Restaurant . Pen¬
sion von 6*/, Lire an . Zimmer von 2 Lire an . Prospekte gratis . M .161 .6 .2

Zweiggeschäft: Bad . Boll , Paul Bogner , Kal ». Kchmarfroall ».

f
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Zur Zahnpflege :

undwa8serEs gibt kein besseres

Odonta -Mundwasser Mk. I.—, 1.50 , 2.—, 3 .— 2
Odonta -Zahnpasta in Glasdosen Mk. | .- ■
Odonta -Zahncreme in Tuben 50 Pfg. u. Mk. 1.- , I
Odonta -Zahnpulver 50 Pfg -, 75 Pfg- u . Mk . |._ •

Luise Wolf Wwe . |
Niederlage sämtlicher Parfümerien und Toiletteseifen

von F . Wolff & Sohn vjjif
4 Karl Friedrichstraße 4, Ecke Zirkel .

»OWWWWW » GWW»WMG »MMMGWf« IBW»G« WW» ^ O
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Erklärung !
Die Unterzeichneten Karlsruher Buchhandlungen erklären mit

Bezug auf die Bücherangebote auswärtiger Firmen — sei es in direkten
Angeboten und - Katalogen , sei es durch Zeitungs -Anzeigen oder Bei-
’agen — daß sie jederzeit in der Lage sind , gute, empfehlenswerte
Bücher zu denselben Preisen, auch gegen angemessene Teilzahlungen ,
und in Rücksicht darauf , daß Portokosten wegfallen , sogar billiger
zu liefern . Bücher haben , soweit es sich nicht um antiquarische oder
im Preise herabgesetzte Exemplare handelt , einen allgemeinen gül¬
tigen , von den Verlegern festgesetzten Ladenpreis , der von keiner
Seite geändert werden kann . M .357

A. Bielefelds Hofbuchhandlung. — Braunsche Hofbuch¬
handlung . —■ Herdersche Buchhandlung. — W . Jahraus.
— E . Kundt — J. Lincks Buchhandlung. — Metzlersche
Buchhandlung. — Müller & Gräft — M . Schöbers Buch¬
handlung . — Buchhandlung des Ev. Schriften Vereins,

Das

Kohlensäure - Solbad
M .89 .2 .1 des

Friedrichsbades =
bekannt durch seine kräftige Kohlensäure- Entwicklungist der beste Ersatz für Nauheimer Kuren . = = === =
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